AN ALLE LEHRAMTSSTUDENTINNEN

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden dich ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!
Sehr geehrte Frau Landgsell!
iris.landsgesell@orf.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrte Frau Stöckl!
help-tv@orf.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrte Frau Stadlbauer!
sabine.stadlbauer@puls4.com 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrte Frau Bishara!
osirisbishara@gmx.net 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Sommer!
redaktion@augustin.or.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Scheuch!
d.scheuch@bezirksjournal.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Wurmdobler!
wurmdobler@falter.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Bronner!
chefredaktion@derstandard.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Rottenberg!
thomas.rottenberg@derstandard.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Falk!
office@dgw.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Ivan!
chefredaktion@diepresse.com 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Zehm!
info@dpa.de 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Mucha!
christian@mucha.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Meichl!
furche@furche.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Klinger!
klinger@kathpress.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrte Frau Pawlowsky!
katharina.pawlowsky@orf.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrte Frau Prewein!
prewein.martina@news.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!
Sehr geehrter Herr Arnim!

hubert.arnim-ellissen@orf.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Bankhofer!

899953@radiowien.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrter Herr Kreuziger!

redaktion@bezirkszeitung.at 

Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

Sehr geehrte Damen und Herren!
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Betreff: Zukünftige LehrerInnen gegen zwei Stunden mehr. Fürchten um Arbeitsplatz und Schulqualität.

Zentral ist für uns die bestmögliche Ausbildungsqualität für Kinder und Jugendliche, dafür sind ausreichende zeitliche Ressourcen notwendig. Zwei Stunden mehr in der Klasse bedeuten weniger Zeit für mehr Kinder. Durch den zeitlichen Mehraufwand der LehrerInnen kommt es nach unserer Ansicht zur Gefährdung der Arbeitsplätze. Dies sorgt bei den UnterrichtspraktikantInnen für Zukunftsängste. Außerdem sinkt für uns durch die negative Imagekampagne die Motivation in den Lehrberuf einzusteigen. Wir halten das LehrerInnensein für einen sehr vielfältigen, zutiefst sinnvollen Beruf, den wir mit Freude ergreifen, aber die Zukunftsängste sowie die negative Imagekampagne lassen starke Unsicherheit spürbar werden.

Daher fordern wir in der Protestaktion "Wenn Träume wie Luftballone zerplatzen" am 25.03.2009 um 14 Uhr auf dem Minoritenplatz 5:

· Keine zusätzlichen zwei Stunden in den Klassen und damit kein Absinken der Schulqualität sowie keine Gefährdung der Arbeitsplätze.

· Eine differenzierte, wahrheitsgemäße Darstellung unseres Berufes. 

· Konkrete Offenlegung der Beschäftigungschancen für das Schuljahr 2009/10.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieser Protestaktion beizuwohnen!!!

